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Bewertung. 
 

 

Aufgabe Thema 
Maximale 

Punkte 
Erreichte 
Punkte  

Faktor Punkte 

1 Duoschaltung 100   0,10  

2 Hauptleitungsberechnung 100   0,15  

3 VDE-Messungen 100   0,15 ´ 

4 Beleuchtungstechnik 100   0,10  

5 Transformatoren 100   0,15  

6 Kurzschlussberechnung 100   0,15  

7 Sicherheitstechnik 100   0,10  

8 SAT 100   0,10  

         Summe: 1,00   

      Summe Punkte  
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Aufgabe 1.  Duoschaltung. (Blatt 1) 
 
Zwei Leuchtstofflampen werden, gemäß nachfolgender Skizze,  in Duo-Schaltung an 230V 
AC betrieben. Beim Einschalten leuchtet nur die linke Leuchtstofflampe. Beim Überprüfen 
der Duoschaltung stellen Sie fest, dass der Kondensator C1 defekt ist. 
Aufgrund des fortgeschrittenen Alters ist die Schrift am Kondensator nicht mehr  
lesbar. 

C1

L

N

 
 
 
Folgende Angaben stehen Ihnen zur Verfügung: 
 

- Betriebsstrom je Lampenstrang = 0,43A. 
- Leistungsaufnahme je Lampenzweig inkl. Vorschaltgerät = 49W.  
- Wirkleistungsfaktor der Duo-Schaltung bei voller Funktion = 1,0.  

 
 

1.1 Erläutern Sie nachvollziehbar das Funktionsprinzip einer  
Leuchtstofflampen-Schaltung wie im obigen Beispiel skizziert. 
 
Beginnen Sie Ihre Erläuterung wie folgt: 
„Unmittelbar nach dem Einschalten liegt die volle Netzspannung am 
Starter, was eine dortige Glimmentladung zur Folge hat. Dadurch …  .“ 
 

40 

1.2   Nennen Sie zwei Vorteile der „Duoschaltung“ im Vergleich zur  
Tandemschaltung? 
 

20 

1.3 Für welche Spannung muss der Kondensator C1 ausgelegt sein? 
 

20 

1.4 Welche Kapazität muss der Kondensators C1 haben? 
 

20 
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Aufgabe 2.  Hauptleitungsberechnung. (Blatt 1) 
 
 
Sie wurden als Elektrotechnikermeister beauftragt die Elektroinstallation eines  
Mehrfamilienhauses zu planen. Im Rahmen dieser Aufgabe dimensionieren Sie die Hauptlei-
tung vom Hausanschlusskasten (HAK) zum Zählerschrank.  
Gemäß Ihren bisherigen Informationen haben Sie folgende Skizze angefertigt. 
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Folgende wichtige Angaben sind für die Berechnungen zu berücksichtigen: 
 

- Elektrische Warmwasseraufbereitung in allen Wohnungen 
- Keine Elektroheizung in den Wohnungen 
- cosᵩ = 1 
- Gleichzeitigkeitsfaktor g = 0,5 
- Leitungsvariante Kupfer/PVC 
- Verlegung der Hauptleitung auf ungelochter Kabelwanne ohne Häufung 
- Symmetrische Phasen-Belastung der Wohneinheiten  
- 25°C mitteleuropäische Umgebungstemperatur 

 
Weitere, nicht aufgeführte, Angaben können vernachlässigt werden! 
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Aufgabe 2.  Hauptleitungsberechnung. (Blatt 2) 
 
 
 
 

2.1) Dimensionieren Sie die Absicherung des HAK nach DIN 18015. 
 
Siehe Auszug aus der DIN 18015 im Anhang! 
 

30 

2.2) Dimensionieren Sie unter Einhaltung der obigen Angaben den  
Mindestquerschnitt der Hauptleitung. 
 

20 

2.3) Berechnen Sie den gesamten Spannungsfall in Volt und in % vom 
HAK bis zu den Zählereinheiten. 
 
Welcher Grenzwert ist hier gemäß TAB einzuhalten? 
 

30 

2.4) Berechnen Sie ob der Grenzwert für den Spannungsfall gemäß TAB 
auch eingehalten wird, wenn man in jeder Wohneinheit 3 Stromkreise 
(symmetrisch auf alle 3 Phasen aufgeteilt) mit je 16A nachrüstet? 
 

20 
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Aufgabe 3.  Geräteprüfung (Blatt 1) 
 
 
Sie werden von einem Sanitär-Handwerksunternehmen beauftragt die elektrischen Geräte 
zu prüfen. Da der Handwerksmeister mehrere Angestellte hat, ist er auch Pflichtmitglied in 
einer Berufsgenossenschaft. 
 
 

 3.1) Nennen Sie die einzelnen Schritte bei der BGV-A3-Prüfung der unten 
dargestellten Geräte in der richtigen Reihenfolge. 

a) Baustrahler 
b) Bohrmaschine 

 

18 

 3.2) Beurteilen Sie jeweils die folgenden Messwerte sowohl auf der Grund-
lage der VDE-Grenzwerte als auch der individuell vorliegenden Situa-
tionen. Ziehen Sie für jedes Messergebnis eine Schlussfolgerung. 

a) Messung 1: 0,2 

b) Messung 2: 20M 

c) Messung 3: 20M 

d) Messung 4: 1,5M 
 
Die Messungen 1 bis 4 sind in den nachfolgenden Bildern skizziert. 

 

48 

 3.3)   Der Berührungsstrom kann durch eine direkte Messung ermittelt wer-
den. Üblicherweise werden für die Ermittlung aber zwei andere Mess-
verfahren verwendet. Erläutern sie diese und nennen Sie jeweils einen 
Vorteil. 
 

18 

 3.4) a) Wo sind die Prüffristen für die Geräteprüfung festgeschrieben. 
b) Wer darf die Geräte-Prüfung vornehmen? Welche Vorausset-

zung muss diese Person haben? 
c) Wie oft müssen die Geräte, die meist auf Baustellen verwendet 

werden, geprüft werden?  
d) Unter welchen Bedingungen dürfen die Prüffristen verlängert 

werden? 
 

16 
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Aufgabe 3.  Geräteprüfung (Blatt 2) 
 
 
Baustrahler: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bohrmaschine: 
 

 

 
Messung 1 

Messung 2 

Messung 3 
 

 

Messung 4 
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Aufgabe 4.  Umrüstung auf LED (Blatt 1) 
 
 
Frau Hell hat im Vordach Ihrer Garage mehrere Halogenstrahler eingebaut. (siehe Abb. 
links) Aus optischen und sicherheitstechnischen Gründen dienen die Halogenstrahler als 
Grundbeleuchtung und werden über einen Dämmerungsschalter bei „Sonnenuntergang“ 
automatisch eingeschaltet und bei „Sonnenaufgang“ wieder ausgeschaltet. 
 
Frau Hell ist unzufrieden über Ihre hohe Stromrechnung und auch damit, dass Sie als Elekt-
rotechnikermeister ständig die Leuchtmittel für Frau Hell tauschen müssen. Allerdings ist Sie 
sehr skeptisch gegenüber dem Einsatz von LEDs. Sie erzählt Ihnen, dass LED-Leuchten viel 
zu dunkel sind und Ihr die kalte Lichtfarbe nicht gefällt. Desweiteren sei der Anschaffungs-
preis viel zu hoch.  
 
Sie haben es sich zum Ziel gesetzt, Frau Hell die Umstellung auf LED-Leuchtmittel 
schmackhaft zu machen. Sie wollen zuerst die fünf Leuchten an dem Vordach der Garage 
umrüsten und hoffen anschließend den Auftrag zur Umrüstung aller Leuchten im Haus zu 
bekommen. Um Frau Hell vom Austausch überzeugen zu können, müssen Sie Ihr den Nut-
zen rechnerisch nachweisen. Um ein vergleichbares LED-Leuchtmittel ermitteln zu können, 
haben Sie einen Halogenstrahler ausgebaut und mit Ihrem Handy ein Foto gemacht. (siehe 
Abb. rechts) 
 

 
 
Leuchtmittelauswahl: 

 
 
 
 
 

 
Hersteller 

Nr. 
Sockel 

Leis- 
tung 

Farb- 
temp. 

Licht- 
stärke 

Licht- 
strom 

Lebens- 
dauer 

EK Preis 
(Netto) 

Philips MASTER LEDspot 4W 840 GU10 40° 192442 GU10 4 W 4000 K 380 cd 200 lm 25000 h 11,58 € 

Philips MASTER LEDspot 4W 827 GU10 40° 192367 GU10 4 W 2700 K 350 cd 180 lm 25000 h 13,59 € 

Philips MASTER LEDspot 6W 840 GU10 40° 210771 GU10 6 W 4000 K 1100 cd 320 lm 40000 h 25,20 € 

Philips MASTER LEDspot 6W 827 GU10 40° 210733 GU10 6 W 2700 K 600 cd 300 lm 40000 h 20,93 € 

Philips MASTER LEDspot 4W 840 GU5,3 36° 192305 GU5.3 4 W 4000 K 1150 cd 240 lm 45000 h 13,59 € 

Philips MASTER LEDspot 4W 827 GU5,3 36° 192220 GU5.3 4 W 2700 K 1000 cd 210 lm 45000 h 11,58 € 

Philips MASTER LEDspot 7W 840 GU5,3 36° 210498 GU5.3 7 W 4000 K 1230 cd 385 lm 40000 h 24,34 € 

Philips MASTER LEDspot 7W 827 GU5,3 36° 210450 GU5.3 7 W 2700 K 1180 cd 370 lm 40000 h 20,74 € 
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Aufgabe 4.  Umrüstung auf LED (Blatt 2) 
 
 
 

4.1) Ermitteln Sie aus der obigen Liste ein LED Leuchtmittel das annä-
hernd dem noch eingebauten Halogen Leuchtmittel entspricht. Zählen 
Sie hierbei die einzelnen Auswahlkriterien auf. Für das ursprüngliche 
Halogen Leuchtmittel wird von einer Lichtausbeute von 10 lm/W aus-
gegangen. 
 

25 

 4.2) Kalkulieren Sie die Gesamtkosten die Frau Hell für die Umrüstung der 
abgebildeten Leuchten entstehen.  
 
Nicht angegebene Berechnungsgrundlagen sind von Ihnen als  
Annahme zu treffen und zu dokumentieren. 
 

25 

 4.3)   Wie viel spart Frau Hell an Stromkosten pro Jahr? 
 
Rechnen Sie mit einer durchschnittlichen Brenndauer von 11Std. pro 
Tag. 
 

25 

4.4) Schreiben Sie Frau Hell auf, wie viel Geld Sie innerhalb von 10 Jahren 
durch die Umstellung auf LED sparen könnte. 
Es ist davon auszugehen, dass Sie als Elektrotechnikermeister die 
Halogenleuchten alle 2 Jahre für Frau Hell austauschen müssen. Bei 
den LED-Leuchten erwarten Sie keinen Ausfall in diesem Zeitraum. 
 
Nicht angegebene Berechnungsgrundlagen sind von Ihnen als  
Annahme zu treffen und zu dokumentieren. 
 

25 
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Aufgabe 5: Parallelschaltung von Transformatoren. (Blatt 1)  
 
Ein Industriebetrieb wird über einen Netztransformator 20/0,4 kV, 400 kVA, Kurzschluss-
spannung 4,5% und Schaltgruppe Dyn5 versorgt. Durch Erweiterung der Produktionsanla-
gen benötigt der Industriebetrieb eine Gesamtleistung von 640 kVA.  
 
Aus diesem Grund hat der Eigentümer als Schnäppchen einen gebrauchten Transformator 
erworben. Sie sollen in seinem Betrieb diesen Trafo anschließen um die erhöhte Leistung 
bereitzustellen. Der erworbene Trafo hat folgende technische Daten: Nennspannung     
20/0,4 kV, Nennleistung 250 kVA, Kurzschlussspannung 4,1%, Schaltgruppe Dyn5. 
 
 
 
 

5.1 Unter welchen Bedingungen können Netztransformatoren parallel 
geschaltet werden? 
 

10 

5.2 Was bedeutet die Schaltgruppe „Dyn5“? 
10 

5.3 Was bedeutet der Begriff „Kurzschlussspannung“ bei einem Trans-
formator? 
  

10 

5.4 Wie hoch ist der Neutralleiter bei einem Transformator der Schalt-
gruppe „Dyn5“  belastbar? (in % des Nennstroms) Ohne Begründung. 
  

10 

5.4 Können die beiden parallel geschalteten Transformatoren die gefor-
derten 640 kVA übertragen ohne dass ein Transformator überlastet 
wird? Begründen Sie Ihre Antwort durch Berechnung. 
 

50 

5.5 Wie hoch ist die zulässige Übertragungsleistung der beiden parallel 
geschalteten Transformatoren ohne dass ein Transformator überlas-
tet wird? 
 

10 
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Aufgabe 6: Kurzschlussschutz. (Blatt 1) 
 
Bei der Besichtigung einer Anlage befürchtet der TÜV, dass der Kurzschlussschutz am Ende 
des 161 m langen Kabels eventuell nicht gewährleistet ist. Der Beamte bittet das ausführen-
de Elektrounternehmen zu überprüfen, ob der Kurzschlussschutz eingehalten wird. Der Un-
ternehmer besichtigt nochmals die Elektroanlage und macht folgende Aufzeichnungen: 
 

  
 
 
 
 

6.1 Überprüfen Sie, ob am Ende des 161 m langen Kabels der Kurz-
schlussschutz eingehalten wird.  
 

100 

 
 
 
Hinweis: Es sind sonst keine Berechnungen durchzuführen, wie z.B. maximaler Kurz-
schlussstrom, Spannungsfall oder Strombelastbarkeit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorgelagertes Netz 
Anfangskurzschlusswechselstromleistung 

180 MVA 

10/0,4 kV 
SN = 400 kVA 

uKN  = 4 % 

2 Kabel je: 
10 m lang 
4x240 mm2 
mm2 

NH2 315 A gL 

1 Kabel  161 m lang 4x120mm2  

Ende des 
Kabels 
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Aufgabe 7: Sicherheitstechnik. (Blatt 1) 
 
 
Die nachfolgende Skizze einer Einbruchmeldeanlage beinhaltet die entsprechenden Symbo-
le und Kurzbezeichnungen gem. den VdS-Richtlinien. 
 
 
 
 

 
 
 

7.1 Ergänzen sie die Symbolliste auf dem nachfolgenden Lösungsblatt 

mit den entsprechenden Beschreibungen.  

z.B. MK = Magnetkontakt 
64 

7.2 Erstellen sie anhand der obigen Grundrissskizze einen Übersichtsplan 
(Schema) mit Geräteeinzeichnungen, Leitungseinzeichnungen und 
Ortsbezeichnungen. 
 

36 
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Lösung Aufgabe 7: Sicherheitstechnik. (Blatt 1) 
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Aufgabe 8: SAT. (Blatt 1) 
 
Bei Herrn Weber in Karlsruhe finden sie folgenden SAT Aufbau vor: 
Das gesamte Material stammt von der Firma Kathrein 
Auf dem Dach an dem vorhandenen Antennenmast, ist ein Parabolreflektor CAS 09 in weiss 
montiert. 
Als LNB werden zwei UAS 585 verwendet.  
Auf diesem Antennenmast ist ebenfalls eine UKW Antenne montiert. 
Folgende Pegel wurden direkt an der Antenne / dem LNB gemessen: 
UKW      100MHz 67dBuV 
SAT-ZF   960MHz 70dBuV 
SAT-ZF  2150MHz 75dBuV 
Bis zur Matrix EXR 2998 sind 15m Koaxialkabel LCD 111 verlegt. 
Jeweils 12m Koaxialkabel sind bis zu den Dosen D1 - D4 verlegt. 
Jeweils 15m Koaxialkabel sind bis zu den Dosen D5 - D8 verlegt. 
 
Eine weitere Matrix (EXR 2908) befindet sich im Anbau des Hauses 
 
Zwischen der Matrix EXR 2998 und der Matrix EXR 2908 sind 35m Koaxialkabel LCD 111 
verlegt. 
An dieser Matrix sind die Dosen D 9 - D 16 angeschlossen. 
Jeweils 11m sind bis zu den Dosen D 9 - 12 verlegt. 
Jeweils 14m sind bis zu den Dosen D 13 - D 16 verlegt. 
 
 
 

8.1 Skizzieren Sie DEUTLICH LESBAR einen Anlagenplan. 
30 

8.2 Berechnen Sie die Relevanten Pegel der Anlage. 
 

40 

8.3 Erstellen Sie eine Stückliste mit dem vorhanden Material und dem evtl. 
noch benötigten Material. 
 

30 
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Anhang Aufgabe 2.  Hauptleitungsberechnung. (Blatt 1) 
 
Auszug aus DIN 18015-1 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 1) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 2) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 3) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 4) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 5) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 6) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 7) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 8) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 9) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 10) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 11) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 12) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 13) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 14) 
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Anhang Aufgabe 8.  SAT. (Blatt 15) 

 


